
Berlin 26.9.2023

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

der ver.di-Bundeskongress lieg hiner uns und ha sich mi der Frage der Folgen des Krieges ür uns in
Deuschland auseinandergesez. Es gab dazu eine lange ernshafe, veranworungsvolle und inhalsreiche
Debate. Schon vor dem Kongress haben sich viele Kolleg*innen in Auruen und Demonsraonen ür
einen Sopp des Krieges, der Waenlieerungen engagier wie auch gegen einen Haushal der Aurüsung,
der mi drasschen Kürzungen im Sozialhaushal bezahl werden soll. Auch erse Veransalung in ver.di
anden sat.

Besonders umsriten war der vom Bundesvorsand und Gewerkschafsra vorgelege Anrag E 084
„Perspekven für Frieden, Sicherhei und Abrüsung in einer Wel im Umbruch“. Dieser Anrag wurde bei
einer Gegensmme vom GewerkschafsraMite Mai angenommen. In Diskussionen au verschiedenen
Ebenen von ver.di wurden Vorschläge ür Änderungsanräge diskuer, die dem Bundeskongress vorlagen.

Im Landesbezirksvorsand des Fachbereichs A Berlin-Brandenburg wurde ein Änderungsanrag erarbeie,
der mi anderen Kollegen und Kolleginnen anderer Fachbereiche und Bezirke diskuer und im Rahmen des
ver.di-AK Friedens bearbeie wurden. Au Hinweis der Bundesverwalung wurden daraus 8
Änderungsanräge.

Inhallich ging es um drei Enscheidungen der Bundesregierung:

• Waenlieerung

• Sankonspolik

• Hochrüsung in Form des Nao-2%-Zieles sowie des Sondervermögens

In diesem Sinne haben wir olgende Änderungsanräge eingebrach, über die wir au den nächsen Seien
berichen.

Änderungsantrag E 084-Ä001

Zeile 21 bis 27 sreichen

21 Die Enscheidung der Europäischen Union wie auch der Bundesregierung, den russischen
22 Angri au die Ukraine nich unbeanwore zu lassen und der angegrienen Ukraine
23 au vielälge Weise zu helen wie auch Sankonen zu verhängen, die der russischen
24 Führung die Forsezung des Angriskrieges erschweren und russische Oligarchen
25 reen sollen, die das Kriegsregime süzen, war und is grundsäzlich richg. Die
26 Sankonen müssen dabei zielgenau sein, ihre Einhalung konsequen überwach, die
27 Wirksamkei überprüf und evaluier und sie müssen gegebenenalls angepass werden.

Der Anrag wurde von 46
Delegieren unersüz; er
wurde ausührlich diskuer.
Obwohl es nur um die
Sankonen ging, kam es zu
einer generellen Aussprache.

Die Anragskommission
empahl Ablehnung: 644
Smmen olgen Ihr; 198
lehnen diese ab und
smmen somi ür die
Sreichung; 24 enhielen sich.



Danach gab es einen Anrag au Schluss der Debate zu den Änderungsanrägen:

533 smmen mi ja, 301 dagegen, 32 haben sich enhalen.

Danach gab es eine Empehlung der Anragskommission über sämliche Änderungsanräge zu E 084 en
bloc abzusmmen.

555 Kolleginnen und Kollegen haben mi Ja gesmm, 282 haben mi Nein gesmm, 22 haben sich
enhalen.

Änderungsantrag 2 E 084-Ä002

Zeile 39 einügen

Zugleich ergib sich
37 daraus ür die unersüzenden Saaen wie Deuschland eine besondere Veranworung, mi
38 Blick au Ar, Umang und Schwere gelieeren miliärischen Maerials, nich selbs zu einer
39 Kriegspartei in diesem Konflikt zu werden.
Danach einfügen

Die Lieferung von immer mehr und schweren Waffen macht Deutschland immer mehr zur Kriegspartei. Ver.di lehnt
die Lieferung der Taurus-Marschflugkörper an die Ukraine ab.

53 Unersüzer*innen; 20 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: „ver.di lehn die Lieerung der Taurus-Marschugkörper an die Ukraine ab.“

Änderungsantrag E 084-Ä003

In Zeile 83 einfügen

Dazu gehör
83 auch, dass keine Werbung der Bundeswehr uner Minderjährigen erolg.

Danach Einügen: Keine Kooperaon von Schulen und Bundeswehr.

36 Unersüzer*innen; 2 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Annahme

Änderungsantrag E 084-Ä004

Nach Zeile 66 einfügen

62ver.di order die Bundesregierung, die EU und die
63 inernaonale Saaengemeinschaf au, alle diplomaschen Bemühungen zu unernehmen, das
64 Töen in der Ukraine so schnell wie möglich zu beenden und Perspekven ür Frieden und
65 Sicherheit in der Region und Europa insgesamt zu erarbeiten.
Danach einfügen:

ver.di fordert von der Bundesregierung, alles zu tun für einen sofortigen Waffenstillstand und die Aufnahme von
Verhandlungen.

53 Unersüzer*innen; 22 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung



Änderungsantrag E 084-Ä005

Zeile 97-104 streichen

97 Angesichs des russischen Angris au die Ukraine jedoch ad hoc ein Sondervermögen von 100
94 Milliarden Euro ausschließlich ür die Bundeswehr aus dem Ärmel zu schüteln, während andere
95 Bereiche öenlicher Daseinsvorsorge wie KiTas, Schulen, Krankenhäuser und viele weiere
96 öenliche maerielle und soziale Inrasrukuren bekannermaßen sei vielen Jahren uner
97 massiven Invesonsdezien leiden, ohne dass seiens der Bundesregierung auch nur
98 ansazweise ähnliche Programme erwogen wurden, ismehr als ragwürdig und wird daher von
99 ver.di abgelehnt.

und ersetzen durch

Ver.di sag Nein zu dem 100 Mrd. Euro Sondervermögen ür Aurüsung und order ausreichende Finanzierung der
Kias, Schulen, Krankenhäuser, Kommunen, und viele weiere öenliche maerielle und soziale Inrasrukuren.

40 Unersüzer*innen; 9 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung

Änderungsantrag E 084-Ä006

Zeile 39

39 Das Wohl der eigenen Bevölkerung dar nich geährde werden.

Danach einfügen:

ver.di order die Auebung einer Sankonspolik, die Deuschland mi einer Verschärung der Wirschafskrise,
der Geahr von Deindusrialisierung und drasschen Vereuerung bezahl, die die Exisenz zahlreicher Klein- und
Mitelberiebe, wie auch Handwerksberiebe in Frage sell und Millionen Arbeisnehmer*innen mi sozialem
Absurz bedroh. Zugleich schädig die Sankonspolik die Wirschafen des „globalen Südens.“

40 Unersüzer*innen; 11 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung

Änderungsantrag E 084-Ä007

Nach Zeile 48 einfügen

46 Zugleich dar es nich zu einer weieren Eskalaon dieses Krieges kommen, die die Bevölkerung
47 in Europa oder darüber hinaus geährde, ewa indem Russland au die miliärische
48 Unersüzung der Ukraine mi Aomangrien reagier

Danach einfügen

Seit einem Jahr tobt ein grausamer Krieg in der Ukraine. Weder der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine noch
die kriegerische Eskalation durch die Nato, unter Führung der USA, haben die russischen, die ukrainischen, und
auch nicht die deutschen Arbeitnehmer*innen entschieden.

Finanzminister Lindner brüstet sich bei einem Besuch in Kiew damit, dass Deutschland bereits insgesamt 22
Milliarden Euro für die Ukraine mobilisiert, habe: 12 Milliarden an Militärhilfe, 10 Milliarden für die Unter-
bringung, Verpflegung und Betreuung Geflüchteter aus der Ukraine. Und er weiß auch schon, dass der Krieg lang
andauern wird. Dafür sind fünf Milliarden Euro pro Jahr bis 2027 im Haushalt als „Erüchigungshilen“ für das
ukrainische Militär fest eingeplant.

Der von Lindner vorgelegte Haushalt spricht eine zynisch-offene Sprache:



Mehr Geld für Aufrüstung, an den Ausgaben für die Öffentliche Daseinsvorsorge, für Soziales, für Bildung und
Gesundheitsversorgung wird gespart.

Angesichs dieser massiven Kriegsaurüsung und der dami drohenden Eskalaon des Krieges erklär ver.di: Nein
zu weieren Waenlieerungen,

38 Unersüzer*innen; 12 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung

Änderungsantrag E084- 009

Streichen Zeile 106-118

106 Abgesehen von den massiven
107 Mehrausgaben, die wir ablehnen, ausgehend von den derzeigen Vereidigungsausgaben
108 in Höhe von ca. 1,5 Prozen des Brutoinlandsprodukes, werden Miliärausgaben dami
109 an konjunkurelle Schwankungen gekoppel, nach der sie bei guer Konjunkur sark
110 anseigen, in einer Rezession aber auch sinken können. Das Zwei-Prozen-Ziel is
111 keine geeignee Orienerungsgröße ür die nanzielle Aussatung der Bundeswehr und
112 wird daher von ver.di abgelehn. Konkree Aussatungsbedare der Bundeswehr müssen
113 polisch enschieden und öenlich diskuer werden. Sie bedüren der
114 parlamenarischen Konrolle und demokraschen Debate und nich eines
115 konjunkurabhängigen Auomasmus. Der richge polische Maßsab is, die
116 nanzielle Aussatung der Bundeswehr an dem zu bemessen, was zur Erüllung ihrer
117 Augaben in der Landes- und Bündnisvereidigung erorderlich is. Daür sez ver.di
118 sich auch im Ineresse der Kolleg*innen in der Bundeswehr ein.

Und ersetzen durch

Wir lehnen sowohl die massiven Mehrausgaben durch das Sondervermögen als auch die Erhöhung der jährlichen
Vereidigungsausgaben ab.

44 Unersüzer*innen; 5 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung

Das waren alle von uns eingebrachen Änderungsanräge. Es gab noch weiere Änderungsanräge, die
unerschiedlich behandel wurden.

Über sämtliche
Änderungsanträge wurde
en bloc abgestimmt:
275 stimmten gegen die
Empfehlung der
Antragskommission

„Ihr seh das Ergebnis: 543
Kolleginnen und Kollegen
haben den Empehlungen
der Anragskommission
zugesmm, 275 haben sie
abgelehn, 38 haben sich
enhalen, 856 haben sich
an der Absmmung
beeilig.“ (Vorläuges
Tagungsprookoll
Nachmitag S. 62)



Danach gab es eine Aussprache zum Gesamanrag E 084 „Perspekven für Frieden, Sicherhei und
Abrüsung in einer Wel im Umbruch“.

Aus verschiedenen Gründen wurden von vielen Delegierten gefordert, den Antrag E 084 abzulehnen. Dass
nicht einmal die Formulierung aufgenommen wurde „ver.di fordert von der Bundesregierung, alles zu tun
für einen sofortigen Waffenstillstand und die Aufnahme von Verhandlungen“, ist nicht nachzuvollziehen.

In der Schlussabsmmung smmen 170 gegen die Empehlung der Anragskommission.

Die Diskussion und das Ergebnis zeigen, dass die Diskussion begonnen, nicht abgeschlossen ist.

Wir rufen deshalb alle Gliederungen von ver.di auf, diese Diskussion aufzunehmen und zu führen.

Mit freundlichen Grüßen

Gothard Krupp-Boulboulle; Delegierennummer: 01/00728
René Arnsburg; Delegierennummer: 01/00009
Marie Schulpig; Delegierennummer: 01/00881
Chrisof Osheimer; Delegierennummer: 01/00315
Norber Heckl, Delegierennummer: 01/00143
Pia Wolf; Delegierennummer: 01 / 00982
Sigrid Rose; Delegierennummer: 01/00053
Henning Kühn; Delegierennummer: 01/00656
Jürgen Senge; Delegierennummer: 01/00407

Werner Siebler; Delegierennummer: 01/00410
Kersn Bunz; Delegierennummer: 01/00049
Andreas Springer-Kieß; Delegierennummer: 01/00909
Juta Markowski; Delegierennummer: 01/00270
Ruh Kiefer; Delegierennummer: 01/00199.
Reinhard Nold; Delegierennummer: 01 / 00308
Rober Neumayer; Delegierennummer: 01/00796
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